
III. Vertiefungsrichtung Anlagen-, Energie- und Verfahrenstechnik,
5. Fachsemester

Modul: Prozesstechnik

Niveau Bachelor Stundenplankürzel PzT

Modulname englisch Process Engineering

Modulverantwortliche Müller-Menzel, Thomas, Prof. Dr-Ing.

Fachbereich Maschinenbau und Wirtschaft

Studiengang Maschinenbau, Bachelor

Verpflichtungsgrad Pflicht ECTS-Leistungspunkte 5

Fachsemester 5 Semesterwochenstunden 4

Dauer in Semestern 2 Arbeitsaufwand in Stunden 150

Angebotshäufigkeit WiSe Präsenzstunden 60

Lehrsprache Deutsch Selbststudiumsstunden 90

Der folgende Abschnitt ist nur ausgefüllt, wenn es genau eine modulabschließende Prüfung gibt.

Prüfungsleistung Prüfsprache

Dauer PL in Minuten Bewertungssystem PL

Lernergebnisse

Teilnahmevoraussetzungen

Der vorige Abschnitt ist nur ausgefüllt, wenn es genau eine modulabschließende Prüfung gibt.

Berücksichtigung von
Gender- und Diversity-

Aspekten

✔   Verwendung geschlechtergerechter Sprache (THL-Standard)

✔   Zielgruppengerechte Anpassung der didaktischen Methoden

✘   Sichtbarmachen von Vielfalt im Fach (Forscherinnen, Kulturen etc.)

Verwendbarkeit In prozesstechnischen Anlagen werden unter anderem Wärmeübertrager
eingesetzt (daher enger Zusammenhang mit dem Modul
„Wärmeübertrager“).

Bemerkungen Das Praktikum findet im auf das Vorlesungssemester folgenden Semester
statt.

1 01.07.2019



Lehrveranstaltung: Prozesstechnik (Vorlesung)

(zu Modul: Prozesstechnik)

Lehrveranstaltungsart Vorlesung Lernform Präsenz

LV-Name englisch Process Engineering (lecture)

Anwesenheitspflicht nein ECTS-Leistungspunkte 4

Teilnahmebeschränkung Semesterwochenstunden 3

Gruppengröße Arbeitsaufwand in Stunden 113

Lehrsprache Deutsch Präsenzstunden 45

Studienleistung Selbststudiumsstunden 68

Dauer SL in Minuten Bewertungssystem SL

Der folgende Abschnitt ist nur ausgefüllt, wenn es eine lehrveranstaltungsspezifische Prüfung gibt.

Prüfungsleistung Klausur Prüfsprache Deutsch

Dauer PL in Minuten 120 Bewertungssystem PL Drittelnoten

Lernergebnisse Die Studierenden
• berechnen Systeme mit mehrphasigen Strömungen,
• bewerten die Eigenschaften fluider Mehrstoffgemische,
• konzipieren Prozesse aus Einzelkomponenten,
• beurteilen stationäre und zeitliche Verläufe von Prozessen,
• synthetisieren fluide Trennprozesse

Teilnahmevoraussetzungen Grundvorlesungen in Mathematik, Strömungslehre und Thermodynamik
aus den vorhergehenden Semestern

Der vorige Abschnitt ist nur ausgefüllt, wenn es eine lehrveranstaltungsspezifische Prüfung gibt.

Lehrinhalte • Grundbegriffe mehrphasiger Strömungen,
• Grundbegriffe fluider Mehrkomponentensysteme,
• Grundlagen fluider Phasengleichgewichte,
• stationäre und instationäre Bilanzierung von Erhaltungsgrößen,
• Begriff der Gleichgewichtsstufe,
• Zusammenschaltung von Gleichgewichtsstufen für

Trennaufgaben am Beispiel der Destillation und Rektifikation

Literatur Eine aktuelle Literaturliste wird am Anfang des Semesters bekannt
gegeben.

Bemerkungen
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Lehrveranstaltung: Prozesstechnik (Praktikum)

(zu Modul: Prozesstechnik)

Lehrveranstaltungsart Praktikum Lernform Präsenz

LV-Name englisch Process engineering Lab

Anwesenheitspflicht ja ECTS-Leistungspunkte 1

Teilnahmebeschränkung Semesterwochenstunden 1

Gruppengröße Arbeitsaufwand in Stunden 37

Lehrsprache Deutsch Präsenzstunden 15

Studienleistung Praktikum Selbststudiumsstunden 22

Dauer SL in Minuten Bewertungssystem SL Bestehen

Der folgende Abschnitt ist nur ausgefüllt, wenn es eine lehrveranstaltungsspezifische Prüfung gibt.

Prüfungsleistung Projektarbeit Prüfsprache

Dauer PL in Minuten Bewertungssystem PL Bestehen

Lernergebnisse Die Studierenden
• setzen geeignete Prozessimulatoren ein,
• entwerfen geeignete Prozesse,
• reduzieren die Eigenschaften von Prozesskomponenten auf ein

relevantes Maß,
• optimieren Prozesse nach energetischen Gesichtspunkten.

Teilnahmevoraussetzungen Teilnahme an der Vorlesung „Wärmeübertrager“

Der vorige Abschnitt ist nur ausgefüllt, wenn es eine lehrveranstaltungsspezifische Prüfung gibt.

Lehrinhalte • Aufbau und Funktion von Software zur Berechnung von
Prozessanlagen,

• Umgang mit Berechnungssoftware für Prozessanlagen,
• Auswahl geeigneter Stoffdatenberechnungsverfahren,
• Synthetisierung komplexer Prozesse aus Einzelkomponenten.

Literatur

Bemerkungen
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